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Weihnachtskrippen -Kunst .

Aus dem Besitz des Mitbürgers Karl Otto Schimpf
eine photographische Abbildung.
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Aus alter Wintersonnenwendzeit
I . vor ? oo Jahren .

Oie Stadtbehörde sandte an den Großherzog ein
Exemplar der Beschreibung der hiesigen Feierlichkeiten an¬
läßlich des Säkularfestes Rarl Friedrichs . Unterm 2g . Dez.
1828 erging die Danksagung ; die mit den Worten schließt :

„ Ich erkannte darin den Ausdruck herzlicher Gefühleund derjenigen Gesinnungen , die ich längst schon bei den¬
selben (den Einwohnern Meiner getreuen Stadt Offenburg )
schätze.

Ihr wohlgeneigter
Ludwig

An Oberbürgermeister und Stadtrath zu Offenburg ."
Jene Beschreibung war beim Stadtreckmrgchilfen Lönig

zu haben.
Das Direktorium des Linzigkreises , Freiherr v . S ns -

burg , verkündete die frohe Botschaft von der Wohltätig¬
keitseinrichtung der Lippenheimer Stulz - Stiftung :

Der von Kippenbeim gebürliqe Herr Georg Stolz ,
welcher vor 82 Jahren als armer Schneider auf die Wan -
derschajt gegangen ist . jetzt aber ei» Vermögen von Mil¬

lionen und unter anderem zu Hieres , unweit Toulon, einSchloß und Landgut besitzt, hat vor einiger Zeit in seinem Ge¬burtsorte beträchtliche Geschenke verteilen lassen, welche sichzusammen auf 27000 Franken (ungefähr 12 000 Gulden rhein .)belaufen. Dann dem dortigen evangelischen Almosen vorläufig23t fl 32 kr . und jeder der Gemeinden Kippenheim und Heiligen¬zell sür die dortigen Armen beider Konfessionen die Summevon 1000 Franken geschenkt. Ueberdies hat derselbe die Absichtausgesprochen, in Kippenheim ein Spital zu stiften, über
dessen Einrichtung er die geeigneten Vorschläge erwartet ,lieber den Lebenslauf des Stifters sei noch milgeteilt : Als
Jüngling ging das Schneiderlein auf die Wanderschaft nachKarlsruhe zur ersten Stellung bei einem Meister. Die Krönungs¬feier des Kaisers Leopold II . zog den Schneidergesellen nachFrankfurt a . M . Dort schloß sich der junge Siulz an die
Dienerschaft des englischen Gesandten an und reiste mit ihrnach London , wo er bald eine eigene Schneiderboutique er-
öffnete zur Lieferung militärischer Kleidung. Das brachte ihmein Millionenvermögen. Der Junggeselle ließ drei seiner bad.Nichten in englischen Instituten ausbilden . Das Geschäft über¬gab Stulz anderen Anverwandten und privatisierte in Süd¬
frankreich .

Das Spital in Lippenheim ist ein Denkmal für die Hei¬matliebe des berühmten Schneiderleins .
Der wein - und Fruchtschlag für das ; 828 er

Wachstum wurde also festgesetzt : Landweine der Orte -
nau per Ohm ( | 50 Liter) von j fl an bis | fl 30 kr ; Berg¬wein zwischen i fl . 4 $ kr und 2 Gulden . Edelweine 3 fl ;Rother bis % fl. 24 kr. Das Viertel Waizen kostete g fl,Lorn s, Gerste 4, Haber 2 fl 48 kr.

Den Brennholzbedarf konnte man vom städt .
Holzplatze beschaffen , wo die Scheiterholzmmgen , die aufder Linzig von SchiItach (Händler Vayhinger ) herunter -
geflötzt worden waren , geklaftert saßen. Unser Faschinen-
leger und Zunftmeister Huber war mit dem Verkauf be¬
auftragt .

Als am Dreikönigtag der Armenfondsverrechner Abbe
Fischer die Armenbüchsen in den Wirtschaften öff¬nen ließ , ergab sich ein Jahresbetratz von ? ? Gulden 22 kr.Von j bis eineinhalb fl befanden sich in den sechs Sammel¬
büchsen : Alte und Neue Pfalz , Dreikönige , Fortuna , Engel ,Salmcn . weniger betrug das Ergebnis in den Wirt -
schäften Adler, Schwanen , weide , Ochsen, Bad . Hof , Lai -
ser ; ferner bei Bernh . Schuemacher , Joh . Fieß , Fried.
Alexander, Joh . Dober , Jos . Wigandt , I . A . Schmiederer ,Joh . Margetto . Die Stadtkanzlei (polizeistrafen ) lieferte
noch 24 kr.

Botentaschen hieß das damalige Hilfsmittel fürdie Zustellungen der Gemeindebehörden an die Oberämter .Es wurden ab j . Januar } 829 die Tage der wöchentlichen
Botengänge von drei auf vier erhöht . Ls besteht heute
noch in Ortschaften die Bezeichnung „Taschenbott " fürden Ortsbriefträger .

Im Jahre ? 828 wurden in Offenburg geboren jos
Personen : 5 | Lnaben und 54 Mädchen , darunter J 3 un¬
eheliche. Getraut wurden zb paare ; gestorben sind - 03
Personen (4g weibliche.) Die Einwohnerzahl 3700 hatte
sich also nicht wesentlich verändert .

Das Oberamt ernannte als Taxatoren zu Gebäude -
Entschädigungen der Brandversicherung im Offenburger
Amtsbezirk den Maurermeister Aloys Meisburger und
Zimmermeifter Fr . Schilling .

Weihnachtsvergnügungen veranstaltete die Theater¬
gesellschaft. Außer dem Lustspiel von Lotzebue „Blind ge¬laden" gab die Gesellschaft Gärtner noch

„eine große piaftisch-groteskische Akademi in S Abtei¬
lungen , worin das Non plus ultra von der Spanie -





Deß un Soll.
per Zeppelin über den Ozean . In d r Straß¬

burger Zeitung „
's Elsaß " beschreibt ein 8 «hrgaft , wie köst¬

lich die Reise im Luftschiff nach Amerika verlief :
„Auch nicht gegen die Bezahlung von einer Million

Dollar in bar werde ich ein zweitesmal mein : Person einem
Zeppelin anvertraurn . Die Uebrrfahrt dauerte ) ? 2 Stun¬
den , an Bord weilten wir insgesamt - ro Stunden . Jeder
transatlantische Großdampfer arbeitet schneller, sicherer und
mit tausendmal besserer Verpflegung d :r Reisenden . Schon
nach den ersten Tagen war das Mineralwasser ausgegan¬
gen, zwei Tage später gab es nur noch Bassinwasser , wel¬
ches abscheulich nach Gummi stank. Am Montag Mittag
war kein Tropfen Wasser mehr da . Zwei Schiffbrüche
habe ich überstanden , aber eene Szene so voll Schrecken, als
beim frühstück plötzlich der Stabilisator Havarie erlitt , Mo -
tore aussetzten, Tische und Teller, Stühle und Menschen
durcheinander auf dem Boden rollten , das Vorderteil des
Luftschiffes, sich lotrecht stellend jäh in' s Meer abzustürzen
begann , das habe ich zuvor nicht erlebt. Die Lebensmittel
aus Konservenbüchsen über elektrischen Heizapparaten auf¬
gewärmt , schmeckten ärmlich . 8rüh ging der wein aus .
Allerdings die Landschaftsbilder von Südfrankreich und
Spanien waren wunderschön . Allein diese Reise selber in
den winzigen Labinen , beim Mangel jeden Lomforts , bei
verdoppelter Dauer der 8^ " und bei der allgemeinen
Angst , wobei niemand nachts ein Auge zutat , ist nicht dazu
angetan , unseren Großdampfern eine ernstliche Lonkurrenz
zu machen."

Von einem anderen Mitreisenden , dessen Name nicht
genannt wird , lautet der Bericht :

„ Die Hitze in den engen Labinen war unerträglich ,
denn es war in diesem fliegenden Zuchthaus verboten , ein
8enfterchen zu öffenen , in der Dunkelheit ein Streichholz an¬
zuzünden , verboten zu rauchen, sich Bewegung zu machen,
ausreichend seinen Durst zu löschen . Am letzten Tage wurde
man auf den Genuß von Regenwasser vertröstet . Mise¬
rables Essen, Schlaflosigkeit und stete Todesgefahr für
| 2 6 0 o Mark ! In Jahr und Tag kann sich der Zeppe¬
lin vielleicht zu einem 8rachtschiff, aber niemals zu einem
Passagierschiff entwickeln."

Unser Offenburger Stuart Lehmann hat in seinem Vor¬
trag Ausführungen gemacht , welche diese Schilderungen
unterstützen.

Vom Strafgericht . Die Verhandlung gegen den
des Betrugs angeschuldigten jungen L n ö p f l e r wurd :
ausgesetzt. Es soll ein Gutachten erhoben w :rden bezüglich
seines Geisteszustandes (§ § ) St . p . (D.) . Auch Alexander
Lühne scheint einer derartigen Beobachtung bedürftig $ u
sein .

Dir beiden badischen winzerverbände , die nach
politischen Parteien getrennt waren , schlossen sich auf einer
hiesigen Tagung zusammen und gehören zum deutschen
weinbauvcrband .

Todesfall . Rasch wurde durch einen Herzschlag di :
alte Offenburgerin 8 « ny Rehner abberuf n . Sie ver¬
fügte nicht über die Hinterlass nschaft, die nun , da Hm
Erben vorhanden sind, öffentliches Eigentum wird . (Haus
Nr . ff der 8riedenstraße ) . Ihre Mutter , di : Witwe des
Vergolders , starb dahier ) Sg3 , die Schwester Josefine liegt
in Paris begraben . Mit der Bürgerin 8anx ist ein : der
wenigen Vertreterinnen des alten Offenburger Larnevalz -
kultcs entschlafen von der Dominösen -Speziaiität klassische
Beredsamkeit . Hieß es doch in ein m Fastnachtrliede : „

's
Rehner 8«ny , Holdrio , ist ein Rassendomino .

"
Druckarbeiten - Submission . Der Stadtrat be¬

schloß , die Lieferung von Briefumschlägen und Bestellschei¬
nen an die minde st fordernde 8irma zu vergeben . Jetzt
wäre die Zeit gekommen für Breithaupt & Tie !

Neue Bauplätze sind unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen auf dem neuerschlossenm Hospitalgrundstück an
der Nordseite des 8 r a u c n w e g s . — Unter den bisherigen
Bedingungen sind die am unteren Mühlbach noch vor¬
handenen Bauplätze an private abzugeben.

8ürsorgeamt . Am gestrigen Freitag fand die Be¬
scherung zugunsten der Linder bedürftiger erwerbsloserund

sonstiger Familien statt . Heute (Samstag ) ist abends 7 Uhrim Dreikönigsaale die Veranstaltung für Lriegerwaisen und
Linder der Lriegsbeschädigten . Es folgen am Sonntag
jene im ftädt . Linder - und Mütterheim , (Okenstraße) um
3 . 30 Uhr, im städt . psründnerhaus , für die Pfründner um
4- 30 Uhr.

Städt . Lrankenhaus . Am morgigen Sonntaghalb s Uhr nachmittags findet im Vorplatze das Weih -
nachts - Lonzert statt unter Mitwirkung - er Stadt¬
kapelle . Lin Männerquartett der Loncordia und die
Sängerin Erna Baumann geben die gesanglichenpar -
tieen des reichhaltigen Programms .

Thristkindle - Markt . Ls war eine originelleNeuheit zur Weihnachtszeit , die wir dem katholischen8rau -
enbund verdanken . Jm festlich geschmückten Drrikönigsaaleeine Verkaufs -Veranstaltung für allerlei gute Sachen zumhäuslichen Gebrauch und zur Magenstärkung . Dazu Lon -
zert, Theaterspiel , Nikolaus , Tanzkünste , Gesang . Der guteBesuch ergab einen reichlichen Ueberschuß für das Heimim „ Anker", das für Schlafgäste errichtet ist ohne Rück¬
sicht auf die Lonfession . Dem gcftc haben viele 8reundeder Geselligkeit ihre Lräfte gewidmet .

Die Sanitätskolonne wurde durch einen ges .lli -
gen Abend in der Michelhalle erfreut . Der Leiter ehrte die
seit 25 Jahren tätigen Mitglieder .

Verunglückt ist beim 8ußballwettspnl das hiesige
Mitglied Morgentaler .

Das 8rauenklostcr hat durch eine Weihnachts¬
ausstellung seiner 8rauenarbeitsschule und des Handelsun¬
terrichts einen Beweis der hohm Leistungen des Instituts
gebracht .

Personalnachrichten . Staatsanwalt Dr . Sil -
b e r st e i n in Pforzheim wird zum Landgerichtsrat in
Offenburg , Landgerichtsrat Dr . Stramann in Larls -
ruhe , früher hier , nach 8reiburg versetzt und Landgerichts¬rat Hipp hier auf sein Ansuchen in den Ruhestand versitzt .
Elisabeth LI e i b e r beim Landgericht hier wurd : zur Ju -
stizassistentin befördert . Unser Landsmann Baudirektor
Abel in Löln hat in Verbindung mit der 8irma Grün &
Bilfinger in Mannheim in dem Wettbewerb um die neue
Rheinbrücke in Ludwigshafen — Mannheim w ederum
einen Preis mit 3000 Mark errungen .

Der Titel Stadtbaumeister wurde dem OberbauinspektorLarl S t e g m a i e r verliehen .
Juristische Staatsprüfung . Aufgrund der im

Spätjahr bestandenen zweiten juristischen Prüfung sind von
hier zu Gerichtsassessoren ernannt worden : Alfred Grom -
b a ch e r , Sohn des Jmmobilien -Agenten Leopold Gromba -
cher, Dr . Hellmut J s e l e , Sohn des verstorbenen Landge¬
richtsratz Jsele und Dr . Heinrich Veit , Sohn des verstor¬benen Rechtsanwalts Veit .

Jngloffes Schrierves .
An die Redaktion des Alt Offeburger hier.

Vorletzten Donnerstag war ich Zeuge eines Vorgangs ,der sich am Schalter des hiesigen Güteramtes abspielte.
Gegen eine Dame , die wohl als Beamte der Güterbestätterei
eingetreten war , um am Schalter einen Auftrag zu besor¬
gen , benahm sich einer der Schalterbeamten in einer
brutalen weise , die uns Zuschauer empörte . Als ich dann
meine geschäftliche Angelegenheit vortrug , erfuhr ich ein
dienstliches Entgegenkommen , das an die frühere Rekruten¬
behandlung beim Lommis grmechnte. Meiner Besonnenheit
verdankt es der Schaltermann , daß sein Benehmen nicht
entsprechend gewürdigt wurde . Nun teilen viele Geschäfts¬
leute meine Auffassung , daß die Bedienung am Schalter des
Güteramtes Offenburg mit einer derartigen Lundschafts¬
behandlung nicht der Sache der Reichsbahn förderlich
ist . Die Geschäftsleute werden abgeschreckt . Bei der heu¬
tigen Lonkurrenz des Lraftwagen verkehr» besteht nicht
mehr das Monopol der Reichsbahn , das uns zwingen
möchte, solche Art Behandlung der Lundschaft ruhig hin¬
zunehmen . Es lassen sich genug Beamte finden , die be¬
fähigt sind , mit dem zahlenden Publikum höflich zu ver¬
kehren . Osfendurg , J7 . Dez . 192s — r —



Briefkasten
Landsmann Alb . fcltayer in Buenos Aires .Da seit der Sonnenwende der drahtlose Fernsprech -

verkehr mit Argentinien eröffnet ist, erwartet man hier
den ersten luftigen Neujahrsgruß . wir köpfen am Sylve¬
sterabend eine Mayon -Bouteille . Gruß !

Offenburger Standesbuchauszug 1928
Geburten .

November so . Anneliese Maria , V . Larl Büchner,Geometer.
Dezember j . Rita Theresia, V . Wilhelm Metzger,

Werkmeister; 2. Ruth Frieda , XX Franz Leitz , Lunstglaser;r. Ursula Maria , X) . wilhlem Ludwig Johann Hoferer,
Zimmermeister; 3. Llara Johanna , XX Johann Schneider,
Fabrikarbeiter ; 3. Gertrud Erika Anna, XX Erich Larl
B . . » mcier, Schneidermeister; 4 - Erna , V . Friedrich wei¬
ßer, Stadtarbeiter ; 4- Gisela Elisabeth, X) . Oskar Wilhelm
Schmitt , Angestellter ; 4- Gertrud Maria Barbara , V . Franz
Emil Huber, Schreinermeister; s . Jngeborg Eugcnie, XX
Alfred Stemmte , Buchhalter; $ . Walter Martin , X) . Mar¬
tin Schneider, Taglöhner ; jo . Irmgard Elisabeth, XX Larl
Schwab , wagenmeister ; ? r. Paula Maria , XX Xaver
Limmig , Bauarbeiter ; } Z. Edgar Larl , XX Wilhelm Vogt ,
Reservelokomotivführer; | 3. Franz Eduard, XX Larl Lud¬
wig Pfisterer, Lraftwagenführer .

Winzerstube der Ortenauer
Winzervereinigung , Kornstraße 5.

Wir bringen dem geehrten Publikum unsere Winzer¬
stube in der Kornstraße in Offenburg in empfehlende Er¬
innerung . Die Preise für sämtliche Weine (rein ) wurden
bedeutend herabgesetzt. Eine erstklassige , vorzügliche Küche
bei äußerst mäßigen Preisen wird jedem Besucher auch in
dieser Frage gerecht werden .

Wir bitten die verehrliche Einwohnerschaft von Offen¬
burg und Umgebung um geneigten Besuch . 116
Im Änsrrag des Vorstandes : Der Wirt :

Schiiffner . S . Wolfgang .

♦
♦♦
♦
♦
♦♦
♦

e . G . m . b . H .

Am Montag , den 21 . Dezember wird schon
um 1 Uhr nachmittags die Kasse

geschloffen. 113

♦♦
♦
♦♦♦
♦
♦

Stadthalle .

Alt Heidelberg
Tom Mix als Schrecken der Posträuber

Samstag und Sonntag .

Kaiser - Lichtspiele .
Das (Geheimnis von Gens

Hoppla , wir stiegen
Samstag und Sonntag .

Sdiuhß

I
I

Grösstes Spezialhaus für gute Qualitätsware

Offenburg Lahr
Hauptstr. 67 115 Marktsr. 15.

— Haus-, Wand- —
Taschen-, Armband- 65 3 .3

• U1IIIEN •
Gold- u . Silberwaren
— Bestecke , Optik —

Geschenk : - Artikel
Mässlge Preise.

KarlSchaudel
Offenburg — am Marktplatz
Tel . 1317 — Hauptstr. 73.

Teils ahluagen gfcstattet . " WE

LVseheninarkt .
Die auf Dienstag , den 25 . d . Mts . und Dienstag , den

1 . Januar 1929 fallenden Wochenmärkte finden der Feier¬
tage wegen am

Montag , den 24 . Dezember 1928
bezw . Montag , den 31 . Dezember 1928

statt . 114
Offenburg , den 19 . Dezember 1928.

Der Oberbürgermeister.
Berantworllich für Redaktion und Verlag Adolf Geck , Offenburg. Druck : Graphische Werkstälte Adolf Geck, Offenburg, Kesselstraße 10.
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